
Theatersport mit «OhneWiederholung» und 
«andundpfirsich», kecke Geschichten vom 
schreibenden Hausmann Bänz Friedli, ein 
Kurzfilm über eine Mädchen-Töffli-Bande der 
Ettiswiler Jungfilmerin Judith Kurmann, 
heisser Tango mit «Daniel & Lorena Ferro»,  
ein erstes Heimspiel von Sängerin Lea Fries 
und weitere Kulturhäppchen. Kann eine 
Kulturnacht vielfältiger sein? 

Der Kulturverein Träff Schötz lädt am Samstag,  
2. Mai, zu einem einmaligen Projekt ein. Einmal 
mehr haben Künstlerinnen und Künstler in 
Absprache mit Träff eigens Auftritte und Pro­
grammteile für Schötz einstudiert oder angepasst. 
Einzige Vorgabe war das Thema «Oh Mann, diese 
Weiberei». Zu erwarten sind herzliche Männer 
und starke Frauen, die sich mit mannigfaltigen 
Klischees auseinandersetzen und für Heiterkeit 
und Diskussionsstoff sorgen.

Theatersport mit «OhneWiederholung»… 
Rachel Röthlin und Gabriela Renggli, die beiden 
schlagfertigen Sarner Improdamen «OhneWieder­
holung», sind über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt und haben einige Preise gewonnen. 
Nach dem zweiten Platz an der Impronale im 
deutschen Halle krönte der Sieg am ersten Impro-
Slam von Radio DRS 1 das Jahr 2008.  Ob als 
Glamourgirl, schräge Tante, nette Nachbarin oder 
hinterhältige Mörderin – keine Rolle ist vor ihnen 
sicher. Mit Charme, Humor und zwei unzähmbaren 
Mundwerken wickeln sie ihr Publikum regelrecht 
um den Finger. 

…und «andundpfirsich»
Christian Johannes Käser und Frank Renold von 
«andundpfirsich» aus Zürich sind harte Gegner 
und echte Männer. Sie scheuen sich nicht, in die 
mysteriösen Tiefen der menschlichen (vor allem 
weiblichen) Psyche abzutauchen und ihre 
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Einmaliges Kulturprojekt, Samstag, 2. Mai, 20 Uhr, «St. Mauritz»-Saal, Schötz

Mit ihren wortstarken Plakaten hat OHNE ROLF 
einen Senkrechtstart hingelegt und den Schweizer 
Innovationspreis SurPrix sowie den deutschen 
Prix Pantheon gewonnen. In den letzten Wochen 
sorgten Christof Wolfi sberg und Jonas Anderhub 
zudem sowohl im Schweizer Fernsehen (bei Viktor 
Giacobbo) als auch beim ZDF («Deutscher 
Fernsehpreis») für Furore. 

Nun blättert das junge Luzerner Duo ein Kapitel 
weiter: OHNE ROLF erhält Nachwuchs – ein 
kleiner Schreibhals kommt zu Wort! Das frisch 
gedruckte, zweite Programm verspricht lauter 
Stummsinn, und der alltägliche Papierkram erhält 
urkomische, überraschende Dimensionen. Gelacht 
wird zwischen den Zeilen, und das Auge hört mit.

OHNE ROLF hat mit der «Erlesenen Komik» eine 
komplett neue Kleinkunstform geschaffen. Eine 
simple Idee – genial umgesetzt: Sprechen heisst 
bei OHNE ROLF Blättern. Die auf 1000 Plakate 
gedruckten knappen Sätze wie auch das 
Geschehen zwischen den Zeilen sind witzig, 
spannend und gelegentlich sogar musikalisch. 
Seit 2004 begeistert das Luzerner Duo mit seinem 
ersten Programm «Blattrand» Theater-, Comedy- 
und Kabarettfans gleichermassen. Ihr neues Stück 
«Schreibhals» ist in Schötz erstmals auf der 

Luzerner Landschaft zu sehen.

Die nummerierten Tickets sind im Vorverkauf fünf Franken 
verbilligt erhältlich. Vorverkauf, ab sofort: Coiffure Creativ, 
Schötz, Telefon 041 980 28 12.

Ein Schreibhals und die erlesene Komik
Donnerstag, 13. November, 20 Uhr, Saal Gasthaus St. Mauritz, Schötz
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